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Zweites Auch.
Geschichte Brandenburgs unter den Hohenzollerir

bis zum großen Kurfürsten.

6. Friedrich von Aohrn;o11ern, Burggraf von
Nürnberg, erwirbt die Mark.

Die Hohenzollern und die Burggrasen von Nürnberg.
In Schwaben, in den Gefilden zwischen der Donau und dem
Neckar, liegt ein altes Bergschloß, die Stammburg der alten Grafen
von Hohenzollern: ein Zweig dieses Hauses erscheint im drei¬
zehnten Jahrhundert als Burggrafen von Nürnberg, d. h. als
Verwalter der um Nürnberg liegenden Reichs- und Hausgüter der
hohenstanfischen Kaiser. Durch ausgezeichnete Dienste und durch
Erwerbung eigenen großen Länderbesitzes wußten sie ihr Ansehen zu
steigern, und unter Rudolf von Habsburg wurde ihnen die Erb¬
lichkeit in ihrem Amt, unter Karl IV aber die Würde als Reichs¬
fürsten verliehen. Außerdem erhielten sie den Besitz aller Bergwerke
in ihrem Bereiche, wodurch es ihnen möglich ward, große Reich¬
tümer zu erwerben. Bei dem Tode des Burggrafen Friedrichs V
war ihr Land wegen seines Umfangs schon in zwei Fürstentümer,
das Land auf dem Gebirge (Baireuth) und das Land unter
dem Gebirge (Anspach) geteilt.

Burggraf Friedrich VI Statthalter in der Mark.
Friedrich VI war ein Mann von ausgezeichneter Begabung und
tüchtiger Bildung, des Rechts und der Sprachen kundig, dabei in
allen ritterlichen Künsten geübt, mutig und tapfer, im Rat voll
Klugheit und Besonnenheit, bei der That rasch und entschlossen.
Dem Kaiser Sigismund treu ergeben, hatte er demselben schon bei
der Kaiserwahl große Dienste geleistet. Dafür verlieh ihm der
Kaiser im Jahre 1411 auf seinen Wunsch die Statthalter-


